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KARLSHULD

31-Jährige wird
bei Unfall leicht verletzt
Leicht verletzt wurde eine 31-jähri-
ge Autofahrerin bei einem Unfall
am Freitag gegen 15.30 in Karls-
huld. Laut Auskunft der Polizei
war die Frau mit ihrem Wagen auf
der Hauptstraße in Karlshuld un-
terwegs und wollte nach links auf ei-
nen Parkplatz abbiegen. Weil ihr
ein Fahrzeug entgegenkam, musste
sie anhalten. Eine weitere Auto-
fahrerin übersah das und fuhr auf
den Wagen der 31-Jährigen auf,
die sich bei dem Aufprall leicht ver-
letzte. Der Schaden an den beiden
Autos wird auf 4000 Euro geschätzt.
(nr)

RENNERTSHOFEN

Tujahecke geht
in Flammen auf
Eine Tujahecke brannte am Freitag-
abend gegen 20 Uhr in der Seestra-
ße in Rennertshofen. Laut Polizei
saß die Hausbesitzerin im Wohn-
zimmer, als sie von draußen einen
Feuerschein wahrnahm. Als sie
nachschaute, entdeckte sie, dass die
Hecke in Flammen stand. Die alar-
mierte Bertoldsheimer Feuerwehr
konnte den Brand löschen. Durch
das Feuer wurde die Hecke auf einer
Länge von rund zehn Metern voll-
ständig zerstört. Die Polizei vermu-
tet, dass eine weggeworfene Ziga-
rette für das Feuer verantwortlich
gewesen sein könnte. Der Schaden
wird auf 1000 Euro geschätzt. (nr)

Aus dem Polizeibericht

Station an den Ständen der Gemeinden machten (von rechts) Vorsitzende Cornelia

Euringer-Klose, Gemeinderätin Christine Froschmeir, Professor Fritz Wickenhäuser,

Ausstellungsorganisator und 2. Vorsitzender Rainer Wagner bei ihrem Rundgang

durch die Gewerbeschau.

Die Ausstellung in Karlskron de-
monstrierte die Wirtschaftskraft der
Region und zeigte die Angebote und
Leistungskraft der Unternehmen
vor Ort. Auch Schirmherr, Karls-
hulds Bürgermeister Karl Seitle,
stellte in seinem Grußwort fest, dass
der Mittelstand die Wirtschaft trage
und ebenso wie die Großindustrie
Unterstützung brauche.

Bei einem Rundgang konnten
sich die Gäste, unter ihnen die drei
Donaumoosbürgermeister Karl
Seitle, Heinrich Seißler und Fritz
Kothmayr, Landratstellvertreter
Alois Rauscher, Wirtschaftsreferent
Marcus Csiki, in der von Rainer
Wagner zur Messehalle umgestalte-
ten Omnibushalle vom Leistungs-
spektrum der heimischen Firmen
überzeugen.

schau. Er selbst habe in bisher 100
Ausstellungen feststellen können,
dass alle mit höchster Ausstellerbe-
schickung, höchsten Abschlüssen
und Besucherzahlen Riesenerfolge
waren. Außerdem gebe es eine wei-
tere erfreuliche Entwicklung. Der
Ruf des ehrbaren Kaufmanns und
Unternehmers besitze beim Kunden
wieder hohen Wert.

Ein verantwortungsvoller Unter-
nehmer, der für seine Familie und
seine Mitarbeiter einstehen müsse,
werde bei der Krisenbewältigung
zuletzt bei seinen Mitarbeitern, die
mitdenken und mitgestalten, ein-
sparen, so Wickenhäuser. Familien-
betriebe würden in Generationen
denken und nicht kurzfristig er-
folgsorientiert. Kundenpflege und
Kundenbindung führten zu Erfolg.

Karlskron l ukü l Die Gewerbeschau
des Gewerbeverbandes Donaumoos
hat in Karlskron einen festen Platz
zwischen der Ingolstädter MIBA
und der Schrobenhausener SOBA
gefunden. Sie ist „eine Demonstra-
tion der Leistungsfähigkeit der Mit-
glieder“, wie Gewerbeverbandsvor-
sitzende Cornelia Euringer-Klose
feststellte. Darüber freute sich auch
der Präsident des Bundes der Selbst-
ständigen, Professor Dr. Fritz Wi-
ckenhäuser, der rund 20000 Selbst-
ständige in Bayern vertritt.

Der Mittelstand sei unverzichtbar
und damit systemrelevant. 99,7
Prozent der Betriebe gehörten ihm
an. Sie stellten 85 Prozent der Aus-
bildungsplätze und 70 Prozent aller
Arbeitsplätze, sagte Wickenhäuser
bei der Eröffnung der Gewerbe-

Gefragt: der ehrbare Kaufmann
Eröffnung Viel Lob und Anerkennung für den Mittelstand

Die Gewerbeschau am Wochenende in Karlskron war ein Volltreffer. Es herrschte ein stetes Kommen und Gehen. Die Besucher

konnten sich an den zahlreichen Ständen informieren. Fotos: Uwe Kühne

Über eine Brücke musste man gehen, wenn man vom Parkplatz aus zur Gewerbe-

schau gelangen wollte.

Information und Beratung standen im Mittelpunkt der vielen Kundengespräche. Die

Besucher nutzten die Gelegenheit, sich die Angebote erklären zu lassen.

Von Kellern,
Kontakten und

Kamelen
Gewerbeschau Betriebe und Dienstleister

stellen sich in Karlskron vor

VON UWE KÜHNE

Karlskron Am Wochenende ström-
ten die Besucher in die Spanglerhal-
le nach Karlskron, um sich bei der
Gewerbeschau des Gewerbeverban-
des Donaumoos einen Überblick
über die Leistungsfähigkeit der hei-
mischen Betriebe zu verschaffen.
Fragen zu Neubau, Ausbau, Um-
bau, Renovierung konnten dort so-
fort beantwortet werden. Energie-
sparendes Bauen? Kein Problem,
auch hierfür waren Fachkräfte vor
Ort. Es gab Informationen für fast
alle Themenbereiche vom Keller bis
zum Dach, Türen, Fenster, Däm-
mung, Solar- und Photovoltaikanla-
ge oder Garagen. Für die Finanzie-
rung boten die entsprechenden
Dienstleistungsbetriebe ihre Leis-
tungen an.

Wer durch die Hallen bummelte,
konnte sich über Böden, Möbel,
technische Einrichtungen, Heizung
und noch einiges mehr informieren.
Die Besucher mussten nur fragen,
die Unternehmer waren ja vor Ort
und es konnten viele Kontakte ge-
knüpft werden.

Vieles gab es zu sehen und die
Gäste nahmen meist viele Informa-
tionen mit nach Hause. Am Stand
der Neuburger Rundschau konnten
die Gäste ihr Glück versuchen, Pop-
corn essen oder sich mit Paula Print
ablichten lassen.

Es war ein stetes Kommen und
Gehen in der Halle, die vom Park-

platz über eine Fußgängerbrücke zu
erreichen war. Damit sich die Eltern
ausführlich beraten lassen konnten,
hatten die Pfadfinder die Kinderbe-
treuung übernommen.

Und wer Lust hatte, konnte auf
einem „Wüstenschiff“, einem Ka-
mel, eine Runde drehen oder im
Festzelt eine schöpferische Pause
einlegen.

I Bei uns im Internet
Viele Bilder von der Gewerbeschau
neuburger-rundschau.de/bilder

Sofie Rein hatte zunächst ihren
Mann Bernhard in seinem Mesner-
amt unterstützt. Nach dessen Tod
war es für sie keine Frage, dieses
Amt zu übernehmen. Nach über 15
Jahren gibt sie nun ihren Dienst an
Christa Bauer weiter, die sich aber
sicher sein kann, dass sie sich jeder-
zeit an Sofie Rein wenden kann. Als
Abschiedsgeschenk erhielt die
Rentnerin ein Gemälde. Als Ein-
stiegsgeschenk für Christa Bauer
überreichte Pfarrer Dippel die neus-
te Ausgabe des Mesnerhandbuches,
„und wenn sie darin was nicht fin-
den, fragen sie einfach Frau Rein“,
waren seine begleitenden Worte. An
diesem Abend gab es auch einen be-
sonderen Dank an Johann und Hil-
degard Jester, die seit fünf Jahren
ehrenamtlich die Kirche reinigen
und die Friedhofspflege übernom-
men haben. Nach dem Abschieds-
lied der Ministranten für ihre Mes-
nerin, dankte Sofie Rein vor allem
ihrem Herrgott und allen Leidlin-
gern, die sie unterstützt hatten.

reichte Regionaldekan Dippel an die
langjährige Hüterin der Leidlinger
Kirche eine Ehrenurkunde des Mes-
nerverbandes der Diözese. Beim an-
schließenden Weinfest im Feuer-
wehrhaus dankten Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende Gertraud Jester und
Kirchenpfleger Hans Jester der
Mesnerin im Namen der ganzen
Leidlinger Gemeinde.

Burgheim/Leidling l tbb l „Sie sind die
Hüter des Gotteshauses und die Sa-
kristei ist ihr Reich, in das sich auch
kein Pfarrer einmischen sollte“, war
von Pfarrer Werner Dippel beim
Abschiedsgottesdienst von Mesne-
rin Sofie Rein zu hören.

Nach 15 Jahren hat sie nun ihr
Amt an Nachfolgerin Christa Bauer
übergeben. In der Kirche über-

Dank an die Leidlinger Mesnerin
Abschied Sofie Rein übergab ihren Dienst an Christa Bauer

Sofie Rein (vorne rechts) hört als Mesnerin auf. Ihr Amt übernimmt Christa Bauer

(vorne links). Dahinter (von links) Kirchenpfleger Hans Jester, Pfarrer Werner Dippel

und Pfarrgemeinderatsvorsitzende Gertraud Jester. Foto: Thomas Bauch

EHEKIRCHEN-HASELBACH

Aufmerksamer Jäger
verhindert Waldbrand
Ein aufmerksamer Jäger hat in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag
einen größeren Waldbrand bei Ha-
selbach (Gemeinde Ehekirchen)
verhindert. Laut Polizei befand sich
der Jäger gegen 21.10 Uhr auf der
Pirsch und stellte Brandgeruch im
Wald fest. Er suchte und fand dann
ein ein bis zwei Meter hohes Feuer
mitten im Wald. Er verständigte
daraufhin die Feuerwehr aus dem
kleinen Ort Haselbach (100 Ein-
wohner), die das Feuer rasch lö-
schen konnte. (nr)

Der neu gestaltete Dorfplatz in Wengen wurde am
Wochenende eingeweiht. Das Familiengottesdienst-
team gestaltete den Erntedankgottesdienst in der
Kirche St. Ottilia. Dabei erinnerten Gemeinderefe-
rent Johannes Baur und Regionaldekan Pfarrer Wer-
ner Dippel daran, dass wir vieles für selbstverständ-
lich hinnehmen und nicht mehr „Danke“ sagen kön-
nen. Dies setze aber voraus, dass man dankbar ist.

Von daher passte die Segnung des neu gestalteten
Dorfplatzes zum Erntedankfest. Pfarrer Dippel seg-
nete das schön gestaltete Fleckchen. Auch Bürger-
meister Albin Kaufmann dankte den Bewohnern des
Burgheimer Ortsteils für ihre Geduld, weil die Reali-
sierung zweimal verschoben worden war. Zum Ab-
schluss trafen sich alle zum Weißwurst-Frühschop-
pen im Gemeindehaus. Text/Foto: Thomas Bauch

Weihe für den neuen Dorfplatz in Wengen

KARLSHULD

Brand richtete rund
100000 Euro Schaden an
Etwa 100000 Euro Schaden sind
nach ersten Schätzungen der Poli-
zei bei einem Brand gestern Abend
in der Maurus-Gerle-Straße in
Karlshuld entstanden. Das Feuer
erfasste zunächst die Garage und
griff dann auf das Wohnhaus über.
Dort brannte der gesamte Dach-
stuhl nieder. Erste Ermittlungen er-
gaben, dass das Feuer wohl an ei-
nem Holzstapel hinter der Garage
ausgebrochen war. Wie das Holz
in Brand geraten ist, ist noch unklar.
Verletzt wurde nach Polizeianga-
ben niemand. (mari)


